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„Rollendes Museum“ hat 
das Börde-Museum einen 
Wettbewerb initiiert, der 
allen Schulklassen im 
Bördeland off ensteht und 
auf das Thema Heimat-
kunde abzielt. Noch bis 
Anfang November können 
sich Klassenverbände für 
einen besonderen Unter-
richtsblock bewerben.

Von Ronny Schoof
Ummendorf ● Mit der Initiative 
„Rollendes Museum“ möchte 
das Börde-Museum das Interes-
se und die Begeisterung an der 
eigenen, aktuellen Heimat we-
cken und Schülern aller Klas-
senstufen das Gespür für selbi-
ge in ihrem schulischen Alltag 
ermöglichen. Dieser eigentlich 
wesentliche Aspekt der regio-
nalen Identität rücke nämlich 
gerade bei jungen Menschen 
zunehmend in den Schat-
ten, meint Museumsleiterin 
Dr. Nadine Panteleon: „Egal, 
ob gebürtig oder zugezogen, 
viele Kinder und Jugendliche 
haben heute keinen selbstver-
ständlichen Zugang mehr zur 
Geschichte und Kultur ihres 
Wohnortes oder der Region, in 
der sie leben.“ 

Weiter erklärt sie  zum 
Zweck des Schülerwettbe-
werbs: „Unter dem Motto ‚Mei-
ne Börde – was weiß ich, was 
möchte ich wissen“ sollen sich 
die Kinder und Jugendlichen 
daher nun mal mit den ver-
schiedenen Facetten ihrer Re-
gion auseinandersetzen, erken-
nen wie viel sie schon wissen 
oder eben auch nicht wissen.“ 

Beides, die Wissensstände und 
die Wissenslücken, können 
letztlich vom Börde-Museum 
als kreisliches Zentrum für re-
gionale Kultur und Geschichte 
untermauert und gefestigt be-
ziehungsweise gefüllt und er-
gänzt werden. Deshalb können 
sich Schulklassen im Rahmen 
des Wettbewerbs um einen Be-
such des Museums in ihrem 
Klassenzimmer bewerben. 

Dies soll auf möglichst kre-
ative und phantasievolle Art 
geschehen, so der Wunsch der 
Initiatoren. Nadine Panteleon: 

„Es bleibt den Schülern über-
lassen, wie sie sich dem The-
ma nähern wollen. Ist es die 
Geschichte, die Landschaft, 
die Sprache, die ihre Region 
für sie einzigartig macht, oder 
über die sie nun mehr erfahren 
möchten? Sowohl die Bewer-
bung als auch der spätere Be-
such des Rollenden Museums 
kann aus ganz unterschiedli-
chen Fachbereichen bestehen. 
Dem kreativen Teil der Be-
werbung sind keine Grenzen 
gesetzt. Wir lassen uns gern 
von gebastelten, gesungenen, 

gedichteten, gefi lmten oder 
anderweitig gearteten Einsen-
dungen überraschen.“ 

Bewerben können sich noch 
bis 5. November Klassenver-
bände aller Altersstufen und 
Schularten in der Magdeburger 
Börde. Am Ende werden drei 
Gewinner gekürt, die fachli-
chen Heimatkundebesuch vom 
Rollenden Museum bekom-
men. „Der Bewerberpool wird 
in drei Kategorien eingeteilt“, 
heißt es in der Ausschreibung, 
„so dass es jeweils einen Ge-
winner in der Grundschulstufe 

(1. bis 4. Klassen), der Unter- bis 
Mittelstufe (5. bis 10. Klassen) 
und der Oberstufe (11. bis 13. 
Klassen) gibt.“ 

Die Jury setzt sich aus Mit-
arbeitern des Börde-Museums, 
der Stabsstelle Kultur und Sport 
des Landkreises Börde und der 
Ummendorfer Kindertages-
stätte „Allerfrösche“ zusam-
men. Nach Sichtung aller ein-
gereichten Unterlagen sollen 
die Gewinner am 10. November 
bekanntgegeben werden, die 
einzelnen Klassenprojekte mit 
dem Rollenden Museum fi nden 

dann schon wenig später statt. 
„Zu abgestimmten Terminen 
zwischen dem 20. November 
und 15. Dezember“, blickt Nadi-
ne Panteleon voraus. „Jeweils 
zwei Museumsmitarbeiter lei-
ten die Projekte im Zeitrahmen 
einer Doppelstunde mit ent-
sprechend fachlichem Schwer-
punkt. Das ganze Programm 
ist nach Zielgruppen und al-
tersspezifi sch ausgerichtet und 
ermöglicht den Schülern und 
Schülerinnen einen prakti-
schen Zugang zum jeweiligen 
Themengebiet.“

Heimatkunde einmal anders aufgerollt
Börde-Museum Burg Ummendorf ruft  Schulklassen zur Teilnahme am Wettbewerb „Rollendes Museum“ auf

Das Börde-Museum rollt an – zu drei Schulklassen, die sich auf möglichst kreative Weise am Wettbewerb beteiligen.  Foto: Museum

Teilnahmevoraussetzung 
Bewerben können sich Klas-
senverbände (1. bis 13. Klasse) 
aus Grund- und weiterführen-
den Schulen der Magdeburger 
Börde.

Bewerbung 
Die Aktion steht unter dem 
Motto „Meine Börde – was 
ich weiß, was ich wissen 
möchte“. Dementsprechend 
soll auch der kreative Part als 
wichtigster Teil der Bewer-
bung umgesetzt werden. Die-
ser ist frei wählbar. Einsende-
schluss ist der 5. November.

Kontakt 
Telefonische Anfragen 
ans Börde-Museum unter 
039409/522. Alle Informatio-
nen zum Projektablauf fi nden 
sich auf der Homepage www.
boerde-museum-burg-um-
mendorf.de. Dort steht auch 
das offi  zielle Anmeldeformu-
lar zum Download bereit.

Schülerwettbewerb 
„Rollendes Museum“

Westliche
Börde

e

Redaktion: Christian Besecke (cbe), 
Tel.: 01 78/5 23 77 98, Fax: 0 39 49/94 69 29, 
redaktion.vorharz@web.de

Meldungen

Eilsleben (rsh) ● Kreatives 
Gestalten in gemütlicher 
Kaff eerunde ist am heutigen 
Montag wieder im Rot-Kreuz-
Zentrum „Obere Aller“ ange-
sagt. Interessierte Senioren 
sind dazu ab 14 Uhr in der 
Eilsleber Begegnungsstätte 
willkommen – ebenso wie am 
morgigen Dienstag ab 13.30 
Uhr zum Spielenachmittag.

Kreativtag in der 
Begegnungsstätte

Völpke (rsh) ● Der Hauptaus-
schuss des Völpker Gemeinde-
rats tritt am heutigen Montag 
zu einer öff entlichen Beratung 
zusammen. Sie beginnt um 
19 Uhr im Völpker Bürgerzen-
trum, Schulstraße 20, und 
beinhaltet unter anderem 
Mitteilungen des Bürgermeis-
ters sowie auch eine Einwoh-
nerfragestunde.

Hauptausschuss 
im Bürgerzentrum

Ummendorf (rsh) ● Die nächste 
Versammlung des Rassegefl ü-
gelzuchtvereins Ummendorf 
und Umgebung fi ndet am 
Freitag, 20. Oktober, statt und 
wird sich um die Vorbereitung 
der Ortsschau im November 
drehen, wie der Vorstand mit-
teilt. Treff punkt ist um 19.30 
Uhr in der „Alten Post“.

Züchter planen 
ihre Ortsschau

Die Gemeinde Am Großen 
Bruch und Kloster Grönin-
gen bekommen das neue 
Breitbandnetz. Die Quo-
ten bei den Voranmeldun-
gen machen den Ausbau 
möglich. Die Umsetzung 
soll noch im nächsten 
Jahr erfolgen.

Von Christian Besecke
Gröningen ● Die Verbandsge-
meinde Westliche Börde hat 
vor wenigen Tagen den An-
schluss der Gemeinde Am 
Großen Bruch und von Kloster 
Gröningen bekannt gegeben. 
„In den Orten sind genügend 
Voranmeldungen von den 
Bürger getätigt worden, somit 
rechnet sich die Sache für uns“, 
sagt Verbandsgemeinde-Bür-
germeister Fabian Stankewitz 
(SPD). „Wulferstedt hat mit sei-
nen 72 Prozent dafür gesorgt, 
dass auch die anderen Teile 
der Großgemeinde in den Ge-
nuss des schnellen Internets 
kommen werden.“ Im Durch-
schnitt liegt die Gemeinde Am 
Groß Bruch bei ungefähr 50 
Prozent. Das macht den Aus-
bau für die Verbandsgemeinde 
wirtschaftlich. Die Quote der 
einzelnen Orte lesen sich so: 
Neuwegersleben (47 Prozent), 
Hamersleben (48), Neudamm 
(31), Gunsleben (17). In Kloster 
Gröningen wurden ebenfalls 47 
Prozent erreicht.

Somit können hier die Pla-
nungen zum angestrebten 
Ausbau beginnen. „Es gibt das 
Ziel, bis Anfang Januar die Aus-
schreibung für die Bauplanung 
und die Bauleistung auf den 
Weg zu bringen“, erklärt Stan-
kewitz. „Im günstigsten Fall 

können wir im Frühjahr mit 
den Arbeiten beginnen.“

Im Fall von Kloster Grö-
ningen sei der Aufwand sogar 
recht überschaubar. „Wir kön-
nen hier an eine etwa einen 

Kilometer entfernt liegende 
Leitung herangehen“, gibt 
Stankewitz einen Einblick. 
„Damit halten sich die Arbeiten 
nach Einschätzung der Firma 
DNS-Net in gewissen Grenzen.“

In den jeweiligen Orten wer-
de man bei der Umsetzung so-
genanntes Begleitgrün an den 
Straßenrändern und haupt-
sächlich die Gehwegbereiche 
zur Verlegung nutzen. Die 

Anbindung der Orte in der Ge-
meinde Am Großen Bruch soll 
aus verschiedenen Richtungen 
erfolgen.

„Insgesamt haben wir in 
der Verbandsgemeinde 
jetzt eine Gesamtquote 
von 33 Prozent erreicht. 
Mittlerweile sind auch 
die Verwaltungsstand-
orte mit in die Statistik 
eingefl ossen.“
Fabian Stankewitz, Verbandsgemein-
de-Bürgermeister

„Insgesamt haben wir in 
der Verbandsgemeinde jetzt 
eine Gesamtquote von 33 Pro-
zent erreicht“, sagt der Bür-
germeister. „Mittlerweile sind 
auch die Verwaltungsstandorte 
mit in die Statistik eingefl os-
sen.“ Stankewitz ist überzeugt 
davon, dass auch weitere Ge-
meinden in den Genuss des 
Breitbands kommen kön-
nen. „Daher werden wir jetzt 
noch einmal Informations-
veranstaltungen abhalten“, 
sagt er. „Diese werden auch 
in Orten angeboten, die die 
Quote bereits erfüllt haben.“ Je 
mehr Voranmeldungen es gebe, 
desto eher könne eine Gemein-
de mit  einem guten Prozent-
satz noch in den Ausbau hinein 
rutschen. Dabei werde dann 
nach dem Solidarprinzip ver-
fahren.

Die veranschlagte Frist läuft 
nunmehr bis zum 30. Novem-
ber. Der Termin bildet dann 
aber auch die letzte Möglich-
keit, um noch von den derzeit 
angebotenen Bedingungen zu 

profi tieren. „Wir müssen das 
Projekt dann auch noch pla-
nen, um pünktlich mit dem 
Bau beginnen zu können“, er-
läutert der Bürgermeister. „Die 
Bürger haben es also selbst in 
der Hand.“ In Gröningen sieht 
er noch ein erhebliches Poten-
zial. Hier sind die Einwohner 
des Ortsteils Heynburg schon 
mit gutem Beispiel vorange-
gangen. Sie liegen im Augen-
blick bei einer Quote von 33 
Prozent.

Problematisch könne es in 
Kroppenstedt werden. Die hier 
bislang erzielten 14 Prozent rei-
chen hinten und vorn nicht. 
Zudem liegt in der Nähe keine 
Ortschaft, die die Stadt mit in 
den Breitbandausbau „hinein-
ziehen“ könnte. Die Verwal-
tung und die beauftragte Firma 
gehen auch bei der Werbung 
für das Projekt neue Wege. Es 
sollen Baustellenzäune aufge-
stellt werden. Dort wird auf 
Infotafeln kund getan, wie-
viele Verträge zahlenmäßig 
noch fehlen, um das Ziel zu 
erreichen. Bis Ende Oktober 
werden diese Zäune aufgestellt 
sein. „Außerdem unterrichten 
wir die Bevölkerung auf unse-
rer Internetseite unter www.
westlicheboerde.de vom Stand 
der Dinge“, erzählt der Bürger-
meister. „Dort werden wir über 
die Infoveranstaltungen infor-
mieren und wo sie stattfi nden.“

Für den Breitbandausbau in 
der Westlichen Börde hat die 
Verbandsgemeinde eine För-
derung in zweistelliger Milli-
onenhöhe vom Bund erhalten. 
Zusammen mit einem Eigen-
anteil kann davon das ehrgei-
zige Projekt  im kommenden 
Jahr in die Tat umgesetzt wer-
den.

Breitbandausbau geht in Planungsphase
Gemeinde Am Großen Bruch und Kloster Gröningen bekommen Glasfasernetz / Infoveranstaltungen für Nachzügler

Der Bürgermeister der Verbandsgemeinde Westliche Börde, Fabian Stankewitz, stellt die Planungen 
zum kommenden Breitbandausbau vor. Foto: Christian Besecke

Meldungen

Neuwegersleben (cbe) ● Die 
Mitglieder der Ortsgruppe der 
Volkssolidarität treff en sich 
am Mittwoch, 18. Oktober, 
um 13.30 Uhr an der Bushal-
testelle Klein Berliner Hof zur 
Weiterfahrt zum Herbstfest 
nach Hornhausen.

Senioren reisen
zum Herbstfest

Huysburg (cbe) ● Unter der 
Leitung von Karin Langer ver-
anstaltet der Chor „Cantiamo“ 
Oschersleben am Sonntag, 5. 
November, um 15.30 Uhr in 
der Klosterkirche Huysburg 
ein Hubertuskonzert. Unter-
stützt wird der Chor von der 
Jagdhornbläsergruppe aus 
Kroppenstedt“. Karten gibt 
es in der Tourist-Information 
Oschersleben, im Juwelierge-
schäft Hanusch Oschersleben, 
in der Buchhandlung Schön-
herr Halberstadt, in der Flei-
scherei Bendler Schwanebeck 
und an der Tageskasse.

Hubertuskonzert
auf der Huysburg

Ausleben (cbe) ● Die Jägerschaft 
Oschersleben-Bördekreis hält 
einen Lehrgang zur Vorbe-
reitung auf die Jägerprüfung 
ab. Das Vorgespräch mit allen 
Informationen fi ndet am 
Freitag, 20. Oktober, um 19 
Uhr, beim Lehrgangsleiter in 
Ausleben, Am Anger 2 statt.

Eine Jägerprüfung 
wird angeboten


